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	Group1: Off
	Erste Bestandsaufnahme: 
	Aktueller Stand: 
	Wiedervorlage: 
	Group3: Off
	Group4: Off
	Group5: Off
	Group2: Off
	Titel: Stromsparen im Pfarrzentrum

	Group 01: Auswahl1
	Group 02: Auswahl1
	Group 03: Auswahl1
	Group 04: Auswahl1
	Text15: 9
	Beispiel: 
	Text 2: Effektbeleuchtung wurde auf eine Kernzeit begrenzt oder abgeschaltet. 
	Text 00: Wo es einfach umsetzbar ist, sollte auf LED-Leuchtmittel umgestellt werden. 

In Foyers, Fluren, im Treppenhaus und WCs helfen Bewegungsmelder und Helligkeitssensoren beim Energiesparen. 
In diesen Räumen spielen Sicherheitsaspekte eine wichtige Rolle, 
die zu beachten sind.

Adventsbeleuchtung außen wie innen kritisch prüfen und ggf. auf wenige und dafür hocheffiziente Beleuchtungen reduzieren.

Außenbeleuchtung von Wegen und Parkplätzen prüfen. Ideal ist, wenn ein Wochenzeitschaltprogramm möglich ist, ein Helligkeitssensor installiert ist und die astronomischen Daten in der Schaltung hinterlegt sind.

Kühlschränke auf maximal 7° Celsius kühlen. Ungenutzte Kühl- oder Gefrierschränke ganz abschalten. Getränke müssen im Winter nicht gekühlt werden. Dafür reicht ein Lagerplatz im Keller. Prüfen Sie die Notwendigkeit von Kühlschränken im Winter, z. B. im Jugendraum oder Pfarrzentrum und schalten Sie die Geräte ggf. ganz aus. 

Kaffee und Tee nur nach Bedarf zubereiten und direkt in Warmhaltekannen umfüllen; Betrieb der Heizplatten vermeiden. Geschirrspüler erst einschalten, wenn die Maschine voll ist. 

Energiefresser in Küche und Büro mit Hilfe eines Strommessgeräts identifizieren und austauschen. Solche Messgeräte verleihen beispielsweise Verbraucherdienste oder Stadtbüchereien.

Besitzt das Gebäude einen digitalen Zähler? Falls ja, versuchen Sie einmal für einen kurzen Moment den Stromverbrauch auf 0 Watt herabzusenken. Dabei werden Sie sicher einige Stromfresser finden, die nicht notwendig eingesteckt sein müssen. 



	Text 1: Es wurde auf LED-Leuchtmittel umgestellt. Bewegungsmelder wurden in Foyers, Fluren, Treppenhäuser und WCs installiert.
	Text 3: Außenbeleuchtung wurde geprüft und ein Zeitschaltprogramm in Kombination mit Helligkeitssensoren wurde installiert.
	Text 4: Kühlschränke werden auf maximal 7° Celsius gekühlt. Ungenutzte Geräte wurden abgeschaltet. 
	Text 5: 
	0: Die Notwendigkeit von Kühlschränken im Winter  (z. B. im Jugendraum) wurden geprüft und ggf. ausgeschaltet.
	1: 
	0: Energiefresser in Küche und Büro wurden mit Hilfe eines Strommessgeräts identifiziert und austauscht. 
	1: Dauerbetrieb von Heizplatten (Kaffeemaschine) wird vermieden. Geschirrspüler wird erst eingeschaltet, wenn die Maschine voll ist. 


	Name Beteiligte / Gremium: 
	Kirchenstandort: 


